
Gemäss der eidgenössischen und kantonalen Gesetzgebung sowie der neuen 
Gemeindeordnung über die Abfallentsorgung werden die Kosten für die Entsorgung 
der Abfälle von den Verursachern getragen.

   Ab dem 1. Januar dürfen für den Hauskehricht nur noch die offiziellen 
 weissen und grünen Gebührensäcke verwendet werden.
 
    Die normalen Kehrichtsäcke (grau, schwarz oder transparent) sind dann nicht  

 mehr zulässig.

   Bei Zuwiderhandlung drohen Strafen

Sie erhalten die Abfallsäcke ab dem 10. Dezember in den Einkaufsläden der Region zu 
folgendem Preis:seguintes:

DAS BEDEUTET FÜR SIE:

1. Januar 2013

 17 Liter  10 Abfallsäcke pro Rolle  Fr. 10.-
 35 Liter  10 Abfallsäcke pro Rolle  Fr. 20.-
 60 Liter  10 Abfallsäcke pro Rolle  Fr. 38.-
 110 Liter   5 Abfallsäcke pro Rolle  Fr. 30.-

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung 
oder unter der kostenlosen Rufnummer 0800 804 806

www.vaud-taxeausac.ch
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GEBÜHRENSACK UND ZUSATZGEBÜHR, WARUM?

Unsere Gemeinde hat die Umsetzung des Verursacherprinzips beschlossen: 
Derjenige, von dem die Abfälle herrühren, trägt die Kosten für deren Entsorgung.

Demnächst bekommen die Kehrichtsäcke eine andere Farbe. Diese Säcke, deren 
Verwendung vorgeschrieben ist, sind in der gesamten Region gleich. Sie können 
in den meisten Einkaufsläden und bei der Post erworben werden.

Der Preis der Säcke deckt jedoch nicht alle Kosten. Mit der Zusatzgebühr können 
beispielsweise die Entsorgung von Glas und Papier, die Wertstoffsammlung usw. 
finanziert werden. Diese Gebühr wird von der Gemeindeverwaltung jährlich erhoben 
und kann sich von Zeit zu Zeit ändern. Die Höhe der Gebühr hängt auch von Ihrem 
Engagement und den gemeinsamen Anstrengungen bei der Abfallentsorgung ab. 

Es wurden flankierende Massnahmen, insbesondere zugunsten von Familien, 
beschlossen. Nähere Auskünfte erteilt Ihre Gemeindeverwaltung. 

Regionale 
Kehrichtsackgebühr

STÄDTISCHER ABFALL
Hauskehricht, Sperrmüll, Papier, Karton, Glas usw.

Wertstoffsammlung, Ökopunkte, Abfuhr, Verbrennung usw.

Finanzierung durch die 

und 
die

Zusatzgebühr 
für Gemeindeabfälle


